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Einbau- und Montageanleitung
Allgemeine Hinweise
Unsere Produkte werden im Werk auf einwandfreie Funktion und Ausführung überprüft.

ACHTUNG: 
Kontrollieren Sie die Ware bei Anlieferung auf Beschädigung!

Packen Sie hierzu die Verschläge aus, um die Produkte rundherum prüfen zu können!

Eventuelle Transportschäden sind bei der Anlieferung unverzüglich festzustellen und im Fracht-
brief zu vermerken!

Werden Beschädigungen nicht in Anwesenheit des anliefernden Spediteurs auf dem Frachtbrief 
vermerkt, können wir diesen Schaden nicht für Sie regulieren!

Die Türen sind mit einer Schutzfolie überzogen. Die Folie ist vor direkter Sonneneinwirkung zu schüt-
zen und baldmöglichst nach Inbetriebnahme abzuziehen!

Vor Arbeitsbeginn bitte die Lieferung auf Vollständigkeit überprüfen!

Einbauvoraussetzungen hinsichtlich des Fertigfußbodens
Die Bodenunebenheit darf maximal nach DIN 18202, Tab. 3, Zeile 4 „Flächenfertige Böden mit erhöh-
ten Anforderungen“ betragen:

Stichmaße als Grenzwerte bei Meßpunktabständen
Meßpunktabstand I --> 0,1 m 1 m 4 m

max. Stichmaß t --> 1 mm 3 mm 9 mm

	Gemäß DIN 18202, Bild 1 für Zwischenwerte wie folgt zu interpolieren:

t = 2,05 * I + 0,79
Einheiten:
t [mm]
I [m]
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Einbau- und Montageanleitung

Befestigung von Zarge und Schienenträger nach Zulassung
Es sind für die jeweilige Wandart geeignete Befestigungsmittel zu verwenden.

Einbau Mauerwerk
Vor Einbau der Henry Betriebsraumschiebetür sind die Mauerlichtmaße zu prüfen!

Die geforderten Mauerausschnitte errechnen sich aus der Türlichte wie folgt:

✔

Mauer-Ausschnittmaß (Mauerausschnitt hat bauseits zu erfolgen): 

Mauerausschnitt ohne Rahmen:
Mauerausschnitt Breite = LB
Mauerausschnitt Höhe = LH ab OFF (Oberkante Fertigfußboden)

Mauerausschnitt mit Rahmen:
Mauerausschnitt Breite = LB + nach Rahmenart
Mauerausschnitt Höhe = LH + nach Rahmenart (Oberkante Fertigfußboden)
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Einbau- und Montageanleitung
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Abb. 1

Abb. 2

Bohrungen für C-Laufschiene 
siehe Abb. 3
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Einbau- und Montageanleitung
Bohrungen für C-Laufschiene ohne Rahmen
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Bodenführungsklotz (Abstellseite)
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Einbau- und Montageanleitung

1.1 	 Maueranker herausdrehen und vorbiegen bevor sie an die Wand gedübelt werden.

1.2	 Türstock in die vorgesehen Maueröffnung einsetzen und mittels Schraubzwingen und Keilen 	
	 fixieren. 

1.3	 Die Transportsicherung am Rahmen ist zu entfernen. (Holzlatte) Die Unterkante der 
	 aufrechten Rahmenteile muss bündig gesetzt sein, mit der Nullinie des Fertigfußboden Band 	
	 und Kopfsteg senk- und waagerecht ausloten. Überprüfen sie auch das Diagonalmaß 		
	 wechselseitig von Oberkante Türstock zu Unterkante Türstock.

1.4 	 Maueranker ans Mauerwerk mit geeigneten Dübelmaterial befestigen. Es ist darauf zu achten, 	
	 dass der Rahmen sich nicht durch das Andübeln verdreht . Lichtmaß des Türrahmen 
	 kontrollieren ggf. nachjustieren.

1.5 	 Vor dem Ausschäumen sollten alle zuvor genannten Punkte an der Tür nochmals überprüft
	 werden. Jetzt kann der ausgerichtete Rahmen s durch den PU-Schaumtabilisiert werden. 	
	 Zur Abstützung empfehlen wir 2 - 3 Hölzer in die Türlichtbreite zu klemmen, um die einwirken	
	 den Kräfte abzuleiten. Während der Aushärtung darf der Türrahmen nicht bewegt werden. 	
	 Beachten sie hierbei die Angaben vom Hersteller für eine optimale Aushärtung des 
	 PU-Schaumes. 

	 Alternativ, kann auch der Türrahmen mit Mörtel ausgegossen werden. 

Beim Ausrichten der Rahmenteile mit der Wasserwaage in der 
horizontalen und vertikalen Richtung ist der Schienenträger 
(2) in seiner Flucht mit zu prüfen. Benutzen Sie hierfür eine 
lange Richtlatte. 
Unebenheiten sind mit geeignetem Unterlegmaterial auszu-
gleichen. 
Gegebenenfalls ist der Rahmen leicht zu lösen und neu zu 
justieren.
Keinesfalls dürfen der Schienenträger/Laufschiene verbogen 
werden, was dann vorkommt, wenn eventuell vorhandene 
Wandunebenheiten nicht wie oben beschrieben ausgeglichen 
werden, sondern der Schienenträger mit Gewalt durch die Be-
festigungsschrauben an die unebene Wand angezogen wird.
Bei falscher Montage erlischt die Garantie!

Prüfen Sie vor dem Andübeln/Befestigen der Zarge nochmals 
die Stichmaße (=Diagonalmaße) wechselseitig! 
Beim Andübeln und Befestigen des Schienenträgers und des 
Rahmens ist darauf zu achten, dass diese weder verdreht 
noch verspannt werden, da ansonsten bei Inbetriebnahme der 
Tür die Funktionen nicht mehr gewährleistet sind.

Stichmaße 
müssen 
überein-
stimmen

Einbau Mauerwerk mit Rekalitrahmen
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Einbau- und Montageanleitung
Einbau Mauerwerk mit Rekalitrahmen

Nachdem Rahmen und Schienenträger festge-
schraubt sind, die Trägerplatten am Türblatt in 
den Rollwagen einhängen und verschrauben.

Einhängen des Türblatts

Einbau Paneel
Vor Einbau der Betriebsraumschiebetür sind die Ausschnittsmaße am Paneel zu prüfen!
Die geforderten Paneelausschnitte errechnen sich aus der Türlichtmaßen wie folgt:

Türrahmen in die vorgesehene Paneelöffnung einsetzten und mit Schraubzwingen fixieren.

Element- Ausschnittmaß (Elementausschnitt hat bauseits zu erfolgen): 
Paneelausschnitt Breite = LB + 95 mm
Paneelausschnitt Höhe = LH + 45 mm ab OFF (Oberkante Fertigfußboden)

1.1 	 Der Klemmrahmen als Stecksystem mit den aufrechten Rahmenteilen und dem Querstück 	
	 zusammensetzen und veschrauben.

1.2	 Der Gegenrahmen ist auf die Gegenseite zu stellen.

1.3	 Beim Setzen der Zarge mit Schwelle wird ein Bodeneinstand von mindestens 80 mm benötigt.
	 Die Oberseite des Schwellenblechs ist bündig zu setzen mit der Oberkante des 
	 Fertigfußboden (OFF).

1.4	 Bei Türen ohne Schwelle ist die Transportsicherung am Rahmen zu entfernen (Holzlatte). 
	 Die bereits vormontierten Bodenplatten an den aufrechten Rahmenteilen sind so in den Fertig 
	 Fußboden einzulassen, dass die Oberseite der Platten mit Niveau FFB übereinstimmen.	

	 Richten Sie den vorderen Rahmen mit dem Klemmrahmen in der Höhe nach den bauseitigen 	
	 Meterriß aus.
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Einbau- und Montageanleitung

Klemmstärke PU ≤ 170 Rekalit / Rekalit
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Einbau- und Montageanleitung
Überprüfen Sie die Stichmaße in der Laibung wechselseitig. 
Die Maße müssen übereinstimmen!
Beim Ausrichten der Rahmenteile mit der Wasserwaage 
in der Horizontalen und Vertikalen Richtung ist der Schie-
nenträger in seiner Flucht mit zu überprüfen. Benutzen Sie 
hierfür eine lange Richtlatte.
Unebenheiten zur Wand hin sind mit geeignetem Unterleg-
material auszugleichen! 
Siehe auch Montage Mauerwerkseinbau!
Unterfüttern Sie die aufrechten Rahmenteile - und falls vor-
handen die Schwelle - mit Keilen.
Fixieren Sie zum Ausrichten des Rahmens und des 
Klemmrahmens die Teile mit Schraubzwingen.

Verbohren Sie das Paneel mit dem im Türrahmen vorge-
gebenen Lochbild!

Nunmehr sind die unteren Schrauben des Klemmrahmens 
festzuziehen.

Teil 1 = Hülsenmutter
Teil 2 = Gewindestab
Teil 3 = U-Scheibe
Teil 4 = Mutter
Teil 5 = Hutkappe

Danach die oberen Schrauben des Klemmrahmens installieren.

Befestigung des Schienenträgers

Das Lochbild im Schienenträger gibt die Bohrungen 
im Paneel für die Durchschraubmontage vor.
Für die Schienenträgerseite sind die Kunststoff-Hül-
senmuttern M6 vorgesehen.

Auf der Rückseite des Paneels Druckverteilerschei-
ben montieren!
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Einbau- und Montageanleitung
Wartung und Instandhaltung
Beschädigte oder funktionslos gewordene Teile (Beschlag, Zubehör, Gummidichtung, Glas, usw.) 
dürfen nur durch Original-Ersatzteile ersetzt werden.
Reparaturarbeiten sind durch den Hersteller der Tür bzw. durch einen autorisierten Fachbetrieb 
durchzuführen.
Wartungsarbeiten sollten mindestens einmal pro Jahr sowie nach Störungen erfolgen.

Hinweise zur Pflege
•	 Verzinkte Stahlblechtüren mit einer Polyesterlackoberfläche bitte nur mit Seifenlauge auf ökologi-

scher Basis reinigen.
•	 Edelstahltüren sind weitgehend beständig gegen Säure- und Reinigungsmittel. Wir empfehlen ein 

Edelstahlpflegemittel. (z. B. Korex N Oberflächen-Auffrischer)
•	 Chromteile ebenso regelmäßig mit Chrompflegemittel pflegen.
•	 Silikonfugen sind Wartungsfugen und deshalb laufend auf Dichtheit zu prüfen.
•	 Kunststoffteile regelmäßig  mit geeigneten Pflegemittel behandeln (z. B. Citronex Spray)

Wartungs- und Sicherheitsprüfungen
•	 Wartung regelmäßig alle sechs Monate durchführen (Dichtungen prüfen usw.) Die Dichtungen mit 

Silikonspray geschmeidig halten.
•	 Bei Reinigung mit Dampfstrahler sind die Wartungsintervalle entsprechend zu verringern, die 

Dichtungen sollten dann wöchentlich imprägniert werden.
•	 Alle Beschlagteile regelmäßig auf festen Sitz prüfen, Schrauben nachziehen und alle beweglichen 

Teile spätestens alle sechs bis acht Wochen mit kältebeständigem Fett schmieren.
•	 Schließung und Notlöse bei Inbetriebnahme und mindestens alle vier Wochen überprüfen. Bei der 

Überprüfung der Notlösefunktion ist die Schiebetür zu schließen. die Bolzenschließung ist mit dem 
Schlüsselsatz zu sperren. Die Notlösefunktion ist dann gewährleistet, wenn sich im verschlosse-
nen Zustand durch das Drehen der Rändelmutter die Schließung öffnen lässt.

•	 Kälteisolierung von Türanlagen und Paneele nicht über +70 °C aufheizen.

Gefahrenanalyse
•	 Quetschungsgefahr der Finger beim Öffnen und Schließen der Schiebetür im gesamten Lauf-

schienen-, Laufwerk- und Rahmenbereich.
•	 Durch das Schließen der Schiebetür kann es im Bereich der Bodenführungsrollen am Fußboden 

zu Fußverletzungen kommen.
•	 Prellungsgefahr im Schulter-, Armbereich beim Zulaufen des Türblattes.
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